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Vorwort

Auch die 6. Auflage des PdW-Bandes zum Strafrecht Allgemeiner Teil hat eine
positive Aufnahme gefunden, über die ich mich sehr freue. Die vorliegende Neu-
auflage bringt das Werk im Hinblick auf die Entscheidungsauswahl und auf die
weiterführenden Nachweise (insbesondere aus den Ausbildungszeitschriften) wieder
auf den aktuellen Stand. Die Konzeption eines übersichtlichen und auf prüfungs-
relevante Punkte fokussierten Hilfsmittels für die Studierenden – und somit das seit
der Erstauflage beschrittene didaktische Konzept – sind erhalten geblieben. Dies gilt
auch insoweit, als das Buch zwar möglichst viele klausurträchtige Problemkonstella-
tionen des Allgemeinen Teils mit den wichtigsten Argumenten in knapper Form
erklären soll, dass aber auf „klausurmäßige“ Gestaltungen der Lösungen verzichtet
wird. Hierzu sowie zu vielen formalen und „technischen“ Fragen kann ich mitt-
lerweile unter anderem auf meine beiden Werke „Fälle zum Strafrecht Allgemeiner
Teil“ (5. Aufl., in Vorbereitung) und „Klausuren und Hausarbeiten im Strafrecht“
(zusammen mit Wohlers und Schuhr, 7. Aufl. 2024) verweisen.

Eine Reihe wichtiger Entscheidungen hat eine behutsame Erweiterung notwendig
gemacht bzw. teilweise auch einen Austausch des Fallmaterials gegen neuere (und
zum Teil auch noch prägnantere) Fälle zu einem bestimmten Problemfeld ermög-
licht. Ein Anliegen dieser Neuauflage war im Übrigen auch, bei den bereits vor-
handenden Fällen (ohne inhaltliche Änderungen und auch ohne weltanschauliche
Scheuklappen) vorsichtig eine gendersensiblere Gestaltung anzugehen. Zwar hat es
mir schon immer ferngelegen, hier – jedenfalls außerhalb ironischer Zuspitzungen,
und dann auch nicht einseitig – irgendwelche Vorurteile zu bestärken (gerade die
möglicherweise zum Teil etwas provokanten Fallüberschriften sind im Wesentlichen
von Mitarbeiterinnen erdacht worden), aber vielleicht ist dennoch nicht alles, was
man vor zehn oder gar 20 Jahren einmal formuliert hat, noch zeitgemäß. Große
Unterstützung bei dieser Neuauflage habe ich bei verschiedenen Arbeitsschritten
von Ali Demir und Luis Reinwald sowie vor allem von Hanna Göken und Dr. Flori-
an Nicolai erfahren. Daneben hat sich unter anderem bei den Korrekturarbeiten
mein gesamtes wundervolles Team eingebracht. Für Verbesserungsvorschläge an die
Adresse Hans.Kudlich@fau.de bin ich jederzeit dankbar.

Erlangen, im Juli 2024 Hans Kudlich
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